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,,Kiwi"-Kinder wissen mehr
Abschluss des 2011er-Projekts ,,Kind und Wissenschaft" an der Justus-von-Liebig-Schule

Bruclsnühl - Zehn Erstkläss
ler der Grund- und Haupt
schde Heuleld versuchten
sich ietzt \r,ieder als Fo$cher.
Sieben Referenten erweiter-
ten in 14 zusätzlichen Nach
mittagsstunden den Horizont
der Buben und Mädchen
ü]ld machten sie auf grund-
sätzliche, spannende wie
auch berufsvorkundliche
Themen aufmerksam,

Kiv/i könnte jetzt dreifach
im Lexikon stehen: die ur-
sprünglich aus china kom-
mende vitamiffeiche. brdun-
haarige Spalierfrucht; der
gmße neuseeländische l,auf-
vogel, und nun auch die
Kiwis der Heufelder Schule.
Kiwis stehi für ,,Kind und
wissenschaft". Mit Fantasie
und Neugier ging es zunächst
ans Beispiel Tee. Dr. Ulrich
Mautner I-eiter des wi$en-
schatlichen Marketings im

Salus-Haus Bruckmül , ver-
anschaulichte das Thema
,,Tee vom Anbau bis zur Tas-
se". Aulmerksam prüften die
Kinder den Geschmack des
füsch gekochten Tees.

Auf den Spuren ihres va-
ters Matthäus Bayer
(1911'1990) wanderten die
Schüler mit der bekannten
Künsderin Heidi Bayer-wech
in deren Atelier in der Nach-
barschaft der Schule. schon
als Bub war der Künstler
durch .seine bildhauerische
Begabung aulgefallen. Die
Kleinen bev.underten Kunst-
werke von Vater und Toch-
ter, ebenso eine unglaubliche
Zahl feinster Schnitznesser,
die er selbst angefertigt hatte.

Ines Haimmeret Lehre r
an der Heüfelder Schule. be-
geisterte in der nächsten Ein-
heit die Kinder mit dem zer-
legbaren, zischend ausbre-

chenden Modell eines Vül-
kans. Immer wieder misch
ten die iungen vulkanfor-
scher die harmlosen, aber
spektakulär wirkenden Che-
mikalien zusammen (wir be'
richteten).

Ein goßes, geheimnisvol-
les Holzblasinstnrment
brachte Robert Polzer, Fagot-
tist im weltweit konzerlreren-
den Münchner Rundfunkor-
chestet mit. Der Virtuose er-
zählte aus seinem Leben, er'
klärte, wie das Fagott funk-
tioniert, spielte aul Wunsch
der kleinen Zuhörer mal
Iangsam, mal schnell, leise
und käftig, hohe und tiefe
Töne.

Zum Thema Energie ließ
Eleldromeister Robert Plank
im Gespräch mit den Kin
dem ein reichhaltiges Tatel
bild entstehen, um der Sache
anschließend mit zehn Elek-

Fröhli(he "T6eparty": 
Dr. lJkich Mautner mit den

Kiwi-Kindern nach Ende des lJnterrichts im Garten
der khule.

trobauLästen, deren Batte' zu gehen. Sein Sohn Manuel
rien er ehrcnamtlich emeuer' assistierte ihm beim Experi-
te, prakisch auf den Grund mentieren. Hans Schnitzl-

baumer, Oryanisator der Ki-
Wi'Wochen, stellt€ sein Ge-
hörbildüngskonz€pt ,,Der
kleine Tonmeister 5" vor. Es
schult das Musikgehör der
Kinder und macht ihnen In-
ten'alle als Bausteine von
Melodlen bevrusst.

Den Abschluss der Wo-
ch€n übemahm Johannes
lüngling von der Südchemie.
So bescheiden er den Nach-
mittag mit ,,Nichts als heiße
Luft" betitelte, so geäagl wa
ren seine versuche, etwa mit
flüssiger Luft, die Gunmibär
chen oder Rosenblätter wie
Glas zerbrechen lässt. oder
mit Luft, die man wiegen
kann. Die Kinder füIten die
Hülle eines Heißluftballons
per Fön. ,,Tedd/' schwebte
mit goßem Hallo an die De
cke der Halle- Zum Ab-
schluss freuten sich die Kin-
der auf die Kiwi'Urkunden.


